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Bildung ist unser wichtigstes Zukunftska-
pital. Daher hat die Bildungsstiftung der
Kreissparkasse für den Landkreis Esslingen
sich zum Ziel gesetzt, mit ihrem Wettbe-
werb starke zusätzliche Anreize dafür zu
schaffen, dass in den Bildungseinrich-
tungen im Landkreis Esslingen zukunfts-
orientierte Ideen, Konzepte und Projekte
entstehen und umgesetzt werden können.

Der erste Bildungswettbewerb stieß auf eine große
Resonanz. Eingereicht wurden insgesamt 56 Vorschläge
mit Konzepten und Projekten, die dazu beitragen
können, Impulse in der Bildungsarbeit zu setzen.
Neue innovative Lösungen wurden präsentiert, die
als Wegweiser für vergleichbare oder andere Einrich-
tungen dienen können. Mit der jetzt vorgelegten
Broschüre möchte die Bildungsstiftung allen
Interessierten den Kontakt zu den Wettbewerbs-
teilnehmern erleichtern. Gleichzeitig soll dieses Werk
ein Dankeschön für all diejenigen sein, die mit ihrem
persönlichen Engagement und Ideenreichtum sich
für die Bildung im Landkreis Esslingen einsetzen.

Landrat Heinz Eininger



Jury Bildungswettbewerb Die Bildungsstiftung
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Die Bildungsstiftung der Kreissparkasse für den
Landkreis Esslingen wurde im Jahr 2007 mit dem
Ziel gegründet, besonders die Bildung im Landkreis
Esslingen zu fördern. Die Erträge aus dem Stiftungs-
kapital sollen dazu beitragen, das Bildungswesen im
Landkreis noch leistungsfähiger zu machen. Bildung
ist das wichtigste Zukunftskapital und wird immer
mehr zu einem entscheidenden Standortfaktor. Ein
besseres Bildungsniveau erhöht die Wettbewerbs-
fähigkeit, begünstigt die Entwicklung und letztlich
das Wachstum unserer Region.

Die Bildungsstiftung möchte neue Wege in der
Bildung gehen. Dazu braucht es innovative metho-
dische Ansätze, die die Freude am Lernen steigern
können. Um solche zukunftsorientierten Ideen an
Schulen, Hochschulen und bildungsnahen Einrich-
tungen jeder Art zu fördern, lobt die Bildungsstiftung
einen Bildungswettbewerb aus. Dieser Wettbewerb
belohnt herausragende Anstrengungen und Ideen
im Bildungsprozess mit wertvollen Preisen.

Jurymitglieder des Stiftungsvorstands:
Landrat Heinz Eininger, Stiftungsvorsitzender
Franz Scholz, stellv. Stiftungsvorsitzender
Alfred Bachofer
Albert Dorner
Bernd Georges
Bernd Haußels
Gerhard Remppis
Gerhard Schneider
Michael Vogt

Externe Jurymitglieder:
Helga Willers, Leitende Schulamtsdirektorin a. D.
Dr. Margret Ruep M. A., Rektorin Pädagogische
Hochschule Ravensburg



Musikschule und Alleenschule Kirchheim:
»Musizieren hat Wirkungen«

Singen und Musizieren sind wichtige persönlich-
keitsbildende Faktoren für Kinder und Jugendliche
und fördern die Konzentration und Kommunikation.
Dieses langfristig angelegte Projekt will solche
Jugendliche für den Unterricht an der Musikschule
gewinnen, die sonst nicht die Chance hätten, an
einem umfassenderen Bildungsangebot teilzuneh-
men. Durch Instrumental- oder Vokalunterricht und
die damit verbundenen positiven Auswirkungen
auf Kreativität, Sozialverhalten, Teamfähigkeit und
Bildungsfähigkeit werden die Bildungschancen
dieser Jugendlichen verbessert.

Kontakt:
Förderverein Musikschule Kirchheim e. V.
Wollmarktstraße 30
73230 Kirchheim unter Teck
Ansprechpartnerin: Marianne Gmelin

Alleenschule Kirchheim
Grund- und Hauptschule mit Werkrealschule
Jahnstraße 12
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 970410
E-Mail: alleenschule.schulleitung@web.de
www.alleenschule.de

Preisträger
Allgemeinbildende Schulen

76
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Grundschule Hohengehren:
»Forscherwerkstatt«

Dieses Projekt schafft eine Umgebung für einen
fächerübergreifenden, interdisziplinären und hand-
lungsorientierten Unterricht. Die Schüler sollen dort
weitgehend selbstständig und unter Aufsicht natur-
wissenschaftliche Experimente durchführen.
Hierdurch werden bei den Kindern Schlüsselqualifi-
kationen wie Selbstständigkeit, Teamfähigkeit, Kritikfä-
higkeit, Kompromissfähigkeit, Toleranz, Engagement,
Kreativität und sprachliche Kompetenz gefördert.

Kontakt:
Schulförderverein Freunde und Förderer
der Grundschule Hohengehren e. V.
Ansprechpartner: Sascha Rossa
Rechbergweg 7
73666 Hohengehren

Grundschule Hohengehren
Schulstraße 6
73666 Hohengehren
Telefon: 07153 49541
Ansprechpartner: Bernhard Idler, Schulleiter
E-Mail: mail@gs-hohengehren.de
www.gs-hohengehren.de

Grundschule Auf Mauern Bempflingen:
»Praktisch erprobte Theaterprojekte zur
Persönlichkeitsstärkung in den Klassen 1 bis 4«

Durch das Theaterspiel wird die soziale und perso-
nale Kompetenz der Schüler in besonderer Weise
gefördert. Jede Klasse erarbeitet pro Schuljahr eine
Inszenierung, die in der Schule aufgeführt wird. Die
Produktionen werden individuell den Wünschen der
Kinder angepasst. Die Kinder gestalten die Stücke
aktiv mit.

Kontakt:
Grundschule Auf Mauern Bempflingen
Schulstraße 1
72658 Bempflingen
Telefon: 07123 32981
Ansprechpartner: Petra Hafner, Schulleiterin
www.grundschule-bempflingen.de

In Kooperation mit:
»Theater total«
Christina Hohenstein
Helferstraße 23
72555 Metzingen
Telefon: 07123 60558



Erich-Kästner-Schule, Ostfildern:
»Aufbau von Langzeitprojekten«

Ziel dieser Projekte ist die Steigerung der Arbeits-
marktchancen von Hauptschülern. Dies gelingt durch
die Schulung von wichtigen Kompetenzen wie Regeln
erlernen und einhalten, Bereitschaft zu ehrenamt-
lichem Engagement, Übernahme von Verantwortung.
Dabei wird die Schule von der Kinder- und Jugend-
förderung Ostfildern und vom Verein KICK FAIR e. V.
unterstützt. Die Schule hat inzwischen drei größere
Langzeitprojekte für ihre Schüler aufgebaut:

� Globales und interkulturelles Lernen durch das
Projekt »Fußball lernen global«

� Stärkung sozialer Kompetenzen durch das Projekt
KICKFORMORE

� Steigerung der Arbeitsmarktfähigkeit mittels inten-
siver Betreuungsmaßnahmen

Kontakt:
Erich-Kästner-Schule
Hauptschule mit Werkrealschule
In den Anlagen 7
73760 Ostfildern
Telefon: 0711 3411029
Ansprechpartner: Ulrich Maute
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Ludwig-Uhland-Gymnasium, Kirchheim:
»Gefilmte Reisereportagen
durch frankophone Länder«

Die Schüler filmen eine Reisereportage durch die
frankophonen Gebiete Nordamerikas, wobei die
Landschaften durch ähnliche der Teckregion ersetzt
werden. Die Reportage enthält neben Sehenswürdig-
keiten auch Informationen über die Sprache, die
Musik oder die regionalen Gerichte.
Die Ziele: Kommunikation in der Fremdsprache,
Förderung sozialer Kompetenzen wie Team- und
Kritikfähigkeit, Selbstständigkeit, Leistungs- und
Verantwortungsbereitschaft, Präsentationsfähigkeit
sowie das Erlernen neuer Lern- und Arbeitstechniken.

Kontakt:
Ludwig-Uhland-Gymnasium Kirchheim
Hahnweidstraße 34
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 5041-0
Ansprechpartnerin: Christine Fuchs
E-Mail: postmaster@lug-kirchheim.es.bw.schule.de
www.lug-kirchheim.de

10



bei den Themen Zusammenarbeit, Verantwortung,
Umgangsformen, Lernbereitschaft, Förderung und
Umwelt besondere Akzente setzt.

Kontakt:
Realschule Neckartenzlingen
Auwiesen 4
72654 Neckartenzlingen
Telefon: 07127 932980
Ansprechpartner: Christel Metzger
www.realschule-neckartenzlingen.de

Heinrich-Heine-Gymnasium, Nellingen:
»China – Sprache, Wirtschaft, Kultur«

Der Volksrepublik China wird als »Global Player«
politisch wie ökonomisch immer bedeutender.
Während die bundesdeutsche Industrie sich auf
diese Entwicklung eingestellt hat, hinkt der Bildungs-
sektor noch hinterher. In Baden-Württemberg gibt es
lediglich zwei Schulen mit Chinesisch als reguläres
Unterrichtsfach im Fremdsprachenangebot. Im Projekt
»China – Sprache, Wirtschaft, Kultur« ermöglicht das
Heinrich-Heine-Gymnasium es den Schülerinnen und
Schülern, Chinesisch zu lernen und die gesellschaft-
liche Wirklichkeit Chinas kennenzulernen – nicht
zuletzt durch einen gegenseitigen Schüleraustausch
mit einer Partnerschule in Peking.

Kontakt:
Heinrich-Heine-Gymnasium Nellingen
In den Anlagen 11
73760 Ostfildern
Telefon: 0711 3412050
Ansprechpartner: Willi Fischer
www.hhg-ostfildern.de
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Robert-Bosch-Gymnasium, Wendlingen:
»Forscherwerkstatt«

Schaffung einer fächerübergreifend konzipierten
Forscherwerkstatt zur Förderung des Interesses an
naturwissenschaftlicher und technischer Forschung
und Entwicklung. Die Schüler sollen durch einige
Anfangsprojekte zur Forschung angeregt werden.
Später haben sie dann selbst die Chance, eigen-
ständig an den Projekten weiterzuarbeiten oder
auch neue zu entwickeln und daran zu forschen.

Kontakt:
Robert-Bosch-Gymnasium Wendlingen
Höhenstraße 31
73240 Wendlingen
Telefon: 07024 9200232
Ansprechpartner: Rainer Adolf, Schulleiter
www.rbg-wendlingen.de

Realschule Neckartenzlingen:
»Leben lernen«

Die Realschule Neckartenzlingen legt bei der Berufs-
findung einen Schwerpunkt auf die Stärkung der
personalen Kompetenzen ihrer Schüler. Dazu wird ein
Programm mit einem Bündel praxiserprobter Maßnah-
men entwickelt mit dem Ziel, ein Curriculum »Berufs-
wegeplanung« für alle Klassenstufen zu erstellen. Die
Schülerinnen und Schüler sollen dazu befähigt werden,
nach dem mittleren Bildungsabschluss einen Ausbil-
dungsplatz oder einen Platz an einer weiterführenden
Schule erreichen zu können. Der Titel »Leben lernen«
der Autobiografie des Schriftstellers Peter Härtling
wurde zum Motiv für dieses schulische Leitbild, das

12
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Preisträger
Berufliche Schulen

Albert-Schäffle-Schule, Nürtingen:
»Von Schülern betriebene Galerie der
Albert-Schäffle-Schule – GASS«

Da an der Schule kein Kunstunterricht angeboten
wird und der Kenntnisstand der Schüler über Kunst-
angebote in der Region gering ist, schlossen sich
einige Schüler und Lehrer zusammen, um dem durch
die Organisation von Kunstausstellungen, Kunstfahr-
ten, den Aufbau einer schuleigenen Kunstsammlung
und Herausgabe eines Kunstkalenders und von
Kunstkarten entgegenzuwirken. Durch die Bilder
entstanden in der Schule kontroverse Diskussionen.
Deshalb werden bei Bedarf Termine mit den Künst-
lern in der Schule vereinbart.
Die Galerie GASS ist ein eigener Geschäftszweig
der schuleigenen Juniorenfirma »Jufiassco«. Die
Finanzierung der Galerie erfolgt durch eigene Aktivi-
täten von »Jufiassco«. Dazu gehören unter anderem
der Vertrieb eines eigenen Klappenspiels und die
Organisation einer Online-Kunstauktion. Bei Bilder-
verkäufen aus den Ausstellungen erhält sie eine
Provision vom Künstler. GASS wird freiwillig und
außerschulisch betrieben, Ausstellungen werden von
den Schülern unter Anleitung selbst organisiert,
ebenso deren Bekanntmachung in der Presse. Die
Schüler tragen das volle Risiko ihrer Juniorenfirma.

Kontakt:
Albert-Schäffle-Schule
Kaufmännische Schule Nürtingen
Auf dem Säer
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 930530
Ansprechpartner: Günter Blodau, Schulleiter
E-Mail: albert_schaeffle_schule@t-online.de
www.albert-schaeffle-schule.de
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Albert-Schäffle-Schule, Nürtingen:
»Soziales Lernen –
ein Projekt für angehende Bankkaufleute«

Um die Anforderungen der Ausbildungsbetriebe
bezüglich der Problemlösungskompetenz, Kommu-
nikationsfähigkeit, Teamfähigkeit und Methoden-
beherrschung zu erfüllen, stattet die Albert-Schäffle-
Schule die Schüler mit dem nötigen Fachwissen aus
und fördert sie in ihrer Sozialkompetenz. Da gerade
der Bankbereich sich nicht nur auf Geldgeschäfte
konzentriert, sondern verstärkt den Menschen in den
Mittelpunkt stellt, startete die Schule vor sieben Jahren
das Projekt »Soziales Lernen«. Hier sollen die jungen
Erwachsenen soziale Grundqualifikationen erwerben,
um ihren Erfahrungshorizont zu erweitern und letztend-
lich auch den Kunden der Bank besser gerecht zu
werden. Diese Grundqualifikationen lernen die Auszu-
bildenden in den Einrichtungen der Samariterstiftung
und im Umgang mit alten, aber auch mit pflegebedürf-
tigen oder psychisch kranken Menschen kennen.

Kontakt:
Albert-Schäffle-Schule
Kaufmännische Schule Nürtingen
Auf dem Säer
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 930530
Ansprechpartner: Günter Blodau, Schulleiter
E-Mail: albert_schaeffle_schule@t-online.de
www.albert-schaeffle-schule.de

Käthe-Kollwitz-Schule, Esslingen:
»Personalisierte Medizin«

Das als Lern- und Praxiseinheit angelegte Projekt soll
Lehrer und Schüler dazu befähigen, den Begriff der
personalisierten Medizin im Klassenverbund zu erleben
und deren praktischen Nutzen zu entdecken. Bei
diesem modernen Therapieansatz wird nach differen-
zieller Diagnose eine individuell auf den Patienten
abgestimmte Therapie verfolgt. Im Unterricht wird ein
Diagnoseverfahren entwickelt, das das Verständnis
für eine zukunftsweisende Technik in der Medizin
unterstützt. Andererseits entsteht ein Diagnoseverfah-
ren, das auf den Einsatz im Unterricht angepasst wird.
Die Schüler bekommen dafür zwei virtuelle Patienten,
die von ihnen »mit Leben gefüllt« werden und die sie
bis zum Abitur begleiten. Für die Patienten wird eine
virtuelle Patientenakte angelegt, worin alle Therapien
protokolliert werden. So erfahren die Schüler am
praktischen Beispiel, wie wichtig es ist, Wissen nicht
nur anzuhäufen, sondern auch die technologische
Verwertbarkeit von moderner Forschung im Auge zu
behalten. Unterstützt wird die Schule bei diesem
Projekt von Greiner Bio-One GmbH, Frickenhausen.

Kontakt:
Käthe-Kollwitz-Schule Esslingen
Biotechnologisches Gymnasium
Steinbeisstraße 17
73730 Esslingen-Zell
Telefon: 0711 3607-400
Ansprechpartner: Thomas Fischle, Schulleiter

Dr. Stefan Veit
Dr. Jörg Manfred Wörle-Knirsch

E-Mail: kks-es@web.de
www.kks-es.de
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Preisträger
Bildungsnahe Einrichtungen

BBQ Berufliche Bildung gGmbH:
»Schüler-Ingenieur-Akademie Filderstadt«

Ziel ist die Förderung der Attraktivität des Studiums
von Naturwissenschaften, Technik, Elektronik, Infor-
mationstechnik und ähnlicher Studiengebiete. Das
Interesse hierfür soll gefördert werden durch praxis-
nahe Erprobung und intensive Förderung naturwis-
senschaftlicher Fähigkeiten. Zusammen mit beteiligten
Firmen wird ein Projekt entwickelt, das im Laufe eines
Schuljahrs von einer Schülergruppe in die Praxis
umgesetzt wird. Dadurch entstanden in den letzten
Jahren zum Beispiel ein laufender Roboter, ein Solar-
kocher und ein solares Kühlsystem. Durch die
Schüler-Ingenieur-Akademie wird eine Verzahnung
von Schule, Hochschule und beteiligten Unternehmen
erreicht und den Schülern so die tatsächliche Arbeits-
welt eines Ingenieurs nahegebracht. Gefördert werden
Schüler der gymnasialen Oberstufe, die eine Bega-
bung und Interesse für Naturwissenschaften haben.
Vor allem auch Schülerinnen sollen zur Aufnahme
von ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen
angeregt werden.

Kontakt:
BBQ Berufliche Bildung gGmbH
Martinstraße 42–44
73728 Esslingen
Telefon: 0711 310574-25
Ansprechpartner: Karin Nagel

Björn Beyer M. A.
E-Mail: knagel@bbq-online.de

bbeyer@bbq-online.de

18



� Schaffung von sechs Bezugsgruppen/
Stammgruppenräumen

� Situationsorientierte Neustrukturierung aller Räume
� Öffnung/Offenheit/Transparenz der pädagogischen

Arbeit nach außen

Zunächst wurde die Einrichtung »entrümpelt«. In
einem zweiten Schritt wurden sechs Bezugsgruppen
erarbeitet, um in kleineren Gruppen besser auf die
Kinder eingehen zu können. Außerdem wurden drei
neue Räume gestaltet, die den Kindern verschiedene
Aktivitäten anbieten. Ferner wurden Regeln für die
Kinder festgelegt; dadurch lernen sie, Entscheidungen
zu treffen. In den neu gestalteten Räumen können die
Kinder forschen, konstruieren, sich ausruhen, spielen,
sich bewegen und einiges mehr. Für die Eltern wurde
mit dem »Elterncafé« ein Platz geschaffen, sich auszu-
ruhen und auszutauschen.

Kontakt:
Stadt Esslingen am Neckar
Amt für Sozialwesen
Beblingerstraße 3
73728 Esslingen
Telefon: 0711 3512-2679
Ansprechpartner: Birgit Schroth
E-Mail: birgit.schroth@esslingen.de

Städt. Kindergarten »Obertor«
Hindenburgstraße 2
73728 Esslingen
Telefon: 0711 3512-2164
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Musik- und Jugendkunstschule Nürtingen:
»ZukuNfT(s)Musik«

Ziel dieses Projektes ist es, möglichst vielen Kindern
den Kontakt mit einer musisch-kreativen Ausbildung
zu ermöglichen. In den letzten fünf Jahren wurden
daher verschiedene Unterrichtsmodelle entwickelt,
wodurch einem breitgefächerten Kreis die Möglichkeit
geboten werden soll, eine musisch-kreative Erziehung
zu genießen. Es wurden Unterrichtsangebote entwor-
fen, die den Entwicklungsstufen der Kinder und den
Bedürfnissen der Eltern entsprechen. Durch die
musisch-kreative Erziehung werden die Konzentration,
Ausdauer, soziale Kompetenz, Emotionalität, Persön-
lichkeitsentwicklung, Ideenreichtum, Kreativität sowie
die manuelle Feinmotorik gefördert.

Kontakt:
Musik- und Jugendkunstschule Nürtingen
Riegerhaus
Marktplatz 5
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 75-346
Ansprechpartner: Hans-Peter Bader, Leiter der

städtischen Musikschule
E-Mail: musikschule.stadt@nuertingen.de

Stadt Esslingen, Amt für Sozialwesen,
Städtischer Kindergarten Obertor:
»Umstrukturierung der Einrichtung unter den
Kriterien des offenen Kindergartens und des
Orientierungsplanes für Kindergärten«

Das Projekt hat die Einrichtung vor allem in drei
Schwerpunkten neu strukturiert:
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Kontakt:
Stadt Esslingen am Neckar
Amt für Sozialwesen
Beblingerstraße 3
73728 Esslingen
Telefon: 0711 3512-2679
Ansprechpartner: Birgit Schroth
E-Mail: birgit.schroth@esslingen.de

Städt. Kindergarten Albert Brinzinger
Urbanstraße 22
73728 Esslingen
Telefon: 0711 3512-2281

22

Stadt Esslingen, Amt für Sozialwesen,
Städtischer Kindergarten Albert Brinzinger:
»Forscherprojekt – Kinder erfahren
Wissenschaften«

Der von Familien aus zwölf Nationen besuchte
Kindergarten Albert Brinzinger legt Schwerpunkte
auf die Themen »Multikulturalität« und »Sprachför-
derung«. Weil anspruchsvolle Lernerfahrungen schon
in früher Kindheit wichtig sind, möchte die Bildungs-
einrichtung die Chancengleichheit von Bildungsbio-
grafien aller Kinder erhöhen. Dazu gehört das
Forscherprojekt »Kinder erfahren Wissenschaften«.
Ein Forschungszimmer ermöglicht es den Kindern,
auf spielerische Art und Weise Wissen zu erwerben –
unabhängig davon, wie weit deren Sprachkenntnisse
im Deutschen entwickelt sind.
Die Experimente zu den Erfahrungsbereichen Mathe-
matik, Geografie, Biologie und Physik/Chemie sind
so aufgebaut, dass die Kinder durch das Material und
dessen Anordnung selbsttätig mit alltäglichen Gegen-
ständen Versuche durchführen und so durch Handeln
und Beobachten Erfahrungen machen können: Dazu
zählen Farbe, Form, Gewicht und das Vergleichen
von Entfernungen. Zuordnungen helfen den Kindern,
die Welt zu ordnen, und fördern deren Fähigkeit zur
Abstraktion. Das Suchen von Lösungen, das Expe-
rimentieren und die Freude am Ausprobieren helfen
den Kindern, sich in Beziehung zu ihrer Welt zu
setzen und logische Zusammenhänge zu erkennen.
Das Forscherzimmer bietet die Möglichkeit des freien
Experimentierens sowie von Lernerfahrungen in
Projekten über einen längeren Zeitraum hinweg.
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Volkshochschulen Esslingen, Filderstadt,
Leinfelden-Echterdingen, Nürtingen,
Kirchheim und Ostfildern:
»Kinderakademie«

Kinder mit besonderen Begabungen brauchen
zusätzliche Angebote, um ihr hohes Interesse an
Wissen und neuen Themen befriedigen zu können.
Die Kinderakademie der Volkshochschulen möchte
die außergewöhnlichen Entwicklungspotenziale
solcher Kinder fördern und drohenden Fehlentwick-
lungen gegensteuern. Das Angebot soll den Kindern
über die Anregungen hinaus, die ihnen Schule und
Elternhaus bieten, weitere Interessens- und Erfah-
rungsräume eröffnen. Die Schwerpunkte liegen dabei
auf Kreativitätsbildung (künstlerisch-musisches
Gestalten), Sprachen und Naturwissenschaften. Die
Lerninhalte werden in kompakten Einzelveranstaltun-
gen, Exkursionen und Kursen vermittelt. Zu den
Kooperationspartnern der Kinderakademie zählen
weitere Bildungsträger, öffentliche Einrichtungen,
Betriebe und Initiativen.

Kontakt:
Volkshochschule Esslingen
Kollwitzstraße 1
73728 Esslingen
Telefon: 0711 3512-2918
Ansprechpartner: Susanne Deß, Leiterin der

Volkshochschule Esslingen
www.vhs-esslingen.de
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Stadt Plochingen:
»Sprache – der Vielfalt Raum geben»

Das Projekt umfasst die multikulturell geprägten
Plochinger Kindertagesstätten, wo 27 verschiedene
Familiensprachen zu Hause sind. Mithilfe einer Sprach-
beraterin wird die vorhandene Mehrsprachigkeit der
Kinder unterstützt und gleichzeitig die deutsche
Sprache intensiv gefördert. »Sprache – der Vielfalt
Raum geben« resultiert aus dem Wunsch, die
Ressourcen der Eltern verschiedenster Kulturen bei
der Sprachförderung ihres Kindes mit einzubeziehen
und das vielfältige Know-how der zur Sprachbildung
beitragenden Kooperationspartner in das Gesamt-
konzept zu integrieren.

Kontakt:
Stadt Plochingen am Neckar
Schulstraße 5–7
73207 Plochingen
Telefon: 07153 7005-301
Ansprechpartner: Barbara Sütterle-Matschenz
www.plochingen.de



Kontakt:
Stadtverwaltung Leinfelden-Echterdingen
Amt für Schulen, Jugend und Vereine
Neuer Markt 3
70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon: 0711 1600-301
Ansprechpartner: Gabriele Holzinger
E-Mail: g.holzinger@le-mail.de
www.leinfelden-echterdingen.de
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Städtische Tageseinrichtungen für Kinder der
Stadt Leinfelden-Echterdingen:
»Förderung von Vorschulkindern im Umgang
mit Technik und Naturwissenschaften unter
besonderer Berücksichtigung der Chancen-
gleichheit von Mädchen«

Durch einen unaufhaltsamen Wandel hin zu
einer hoch technisierten Gesellschaft werden
Naturwissenschaften und Technik immer wichtiger.
Um diesen Bereich bereits im Vorschulalter stärker
zu fördern, wurde von den städtischen Tagesein-
richtungen in den vergangenen Jahren das Projekt
»Technolino« ins Leben gerufen. Die pädagogi-
schen Fachkräfte erhielten Fortbildungen, um den
Kindern Zusammenhänge in Naturwissenschaft
und Technik zu erklären sowie deren sprachliche
Kompetenz stärker zu fördern. Auch die Eltern
wurden in den Prozess eingebunden.
Den Kindern werden alltägliche Dinge wie Luft,
Wasser, Licht und Schatten experimentell gezeigt
und erklärt. »Technolino« weckt bei den Kindern
das Interesse an Naturwissenschaften und Technik
und erweitert die Kenntnisse in diesem Bereich.
Das Abstraktionsvermögen und die Fähigkeit,
Erlebtes zu übertragen, werden gesteigert. Durch
die Experimente ist ein spezifischer Spracherwerb
erkennbar.
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Preisträger
Hochschulen

Hochschule Esslingen und
Mörike-Gymnasium Esslingen:
»Technisch orientiertes Projekt
für das Fach NwT in Klasse 8«

Ziel des Projektes ist es, den Schülern neben der
naturwissenschaftlichen Bildung in Zukunft auch
eine technische Bildung zu ermöglichen. Sie sollen
Einblicke in technische Strukturen und Abläufe
bekommen, indem technisch orientierte Probleme
projektartig gelöst werden. Dadurch sollen die Schü-
ler mehr für die Technik und das ingenieurmäßige
Arbeiten begeistert werden. Im technisch orientierten
Projekt, für das sich Schüler der Klasse 8 im Rahmen
des Fachs NwT entscheiden können, wird der kom-
plette Lebenszyklus eines technischen Produkts
abgebildet. Jedes technische Produkt durchläuft drei
Phasen: die Planung, die Herstellung und den
Gebrauch. Die Schüler können diese Vorgänge am
Beispiel einer einfachen Biegevorrichtung kennenlernen.

Kontakt:
Hochschule Esslingen
Fakultät Maschinenbau
Kanalstraße 33
73728 Esslingen
Telefon: 0711 397-3283
Ansprechpartner: Prof. Dr.-Ing. Horst Haberhauer
E-Mail: horst.haberhauer@hs-esslingen.de
www.hs-esslingen.de

Mörike-Gymnasium Esslingen
Neckarstraße 38
73728 Esslingen
Telefon: 0711 3512-2328
Ansprechpartner: Susanne Eberspächer
www.moerike-gymnasium.de
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Hochschule Esslingen:
»Interkulturelle Kompetenz und
Diversity-Management in der Sozialen Arbeit«

Das Projekt beabsichtigt, Studierende der Sozialen
Arbeit auf den professionellen Umgang mit der
Vielfalt in unserer Gesellschaft vorzubereiten. Die
Studierenden sollen Kenntnisse und Fähigkeiten
vermittelt bekommen, die sie dann in ihren späteren
Tätigkeitsfeldern zielgruppen- und situationsspezifisch
einsetzen können. Unter dem Dach dieses Projektes
können die Studierenden Teilprojekte mit unter-
schiedlichen Aufgaben entwickeln und bearbeiten.
Die Teilprojekte sind in allen Tätigkeitsbereichen
Sozialer Arbeit angesiedelt. Sie werden von Studie-
renden selbst eingebracht oder von Kollegen aus der
Praxis vorgeschlagen. Durch die didaktische Ausrich-
tung liegen in der Methodik folgende Prämissen
nahe: Teamteaching, entdeckendes Lernen, selbstge-
steuertes Lernen, Lernen mit und in Gruppen.
Dadurch erwerben die Studierenden Sozial-, Methoden-
und Fachkompetenzen. Das Projekt ist nicht nur an den
Bedürfnissen der Studierenden orientiert, sondern auch
an denen von Menschen mit und ohne Migrationshinter-
grund in unterschiedlichen Lebenslagen.

Kontakt:
Hochschule Esslingen
Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit & Pflege
Flandernstraße 101
73732 Esslingen
Telefon: 0711 397-4587
Ansprechpartner: Prof. Dr. Hildegard Simon-Hohm

Prof. Dr. Arnold Pracht
E-Mail: hildegard.simon-hohm@hs-esslingen.de
www.hs-esslingen.de

Hochschule für Wirtschaft und Umwelt
Nürtingen-Geislingen:
»Entwicklung von Handlungskompetenz
im Studium«

Durch die steigende Komplexität und Dynamik
von Wirtschaft und Gesellschaft müssen Menschen
neuartige Probleme der Berufspraxis eigenverant-
wortlich und im Team lösen. Zur sachgerechten
Handlungskompetenz gehören neben dem Anwen-
den von Fachwissen »Schlüsselqualifikationen«:
Methodenkompetenz, Sozialkompetenz und Selbst-
kompetenz. Um diese Qualifikationen zu erlernen,
hat die HfWU ein Modell sozialer Systeme aufge-
baut, aus dem sich die relevanten Kompetenzen
und die Merkmale entwicklungsförderlicher Lern-
umgebungen ableiten und operationalisieren
lassen. Die systematische Verknüpfung fachlicher
und überfachlicher Studienveranstaltungen ermög-
licht den Studierenden die Anwendung dieses
Wissens in studien- und berufspraktischen Kontex-
ten und fördert nicht nur die Entwicklung einzelner
Kompetenzen, sondern auch umfassender Hand-
lungskompetenzen – bei Grundlegung reflexiver
Handlungsfähigkeit und »lebenslangem Lernen«.

Kontakt:
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt
Nürtingen-Geislingen, Kompetenzzentrum Lehre
Neckarsteige 6–10
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 201-398
Ansprechpartner: Prof. Dr. Cornelia Niederdrenk-

Felgner, Dr. Sylvia Lepp
E-Mail: kompetenzzentrum-lehre@hfwu.de
www.hfwu.de
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Preisträger
Sonder- und Förderschulen

Bodelschwinghschule Nürtingen:
»Lernen in realen Situationen –
Arbeitstag im Altenheim«

Die Bodelschwinghschule ist eine Schule für Kinder
und Jugendliche mit geistiger Behinderung. Ziel ist es,
die Schüler gezielt auf das Leben als Erwachsene
vorzubereiten. Ein Großteil der Schüler wechselt nach
dem Schulabschluss in eine Werkstatt für behinderte
Menschen. Einige Schüler schaffen es jedoch auch,
einen Arbeitsplatz auf dem ersten Arbeitsmarkt zu
finden. Durch vielfältige Kooperationen mit Regelschu-
len versucht die Bodelschwinghschule, einer Ausgren-
zung ihrer Schüler entgegenzuwirken, Unsicherheiten
zwischen Menschen mit und ohne Behinderung abzu-
bauen und ihre Schüler in das reale Leben außerhalb
zu integrieren. In Bezug auf die Arbeitswelt sind die
Möglichkeiten für Berufspraktika begrenzt. Ein Arbeits-
tag im Altenheim bietet hier für die Beteiligten zusätz-
liche Erfahrungsmöglichkeiten. Die Schüler können
dort vor allem im Dienstleistungsbereich tätig werden,
da dieser Aufgaben umfasst, die die Schüler bewälti-
gen können. Weiterhin können sich die Schüler im
Altenheim durch Begegnungen mit Bewohnern in
neuen sozialen Rollen erfahren und ihre sozialen Kom-
petenzen erweitern. Durch den wachsenden Arbeits-
markt in diesem Bereich ergeben sich dann eventuell
auch Arbeitsplätze für Abgänger der Schule.

Kontakt:
Bodelschwinghschule Nürtingen
Bodelschwinghweg 15
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 95313-0
Ansprechpartner: Ursula Burger-Hörger
E-Mail: poststelle@bodelschwingh-nt.schule.bwl.de
www.bodelschwingh-nt.de
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Michaelshof-Ziegelhütte –
Freie Schule für Erziehungshilfe, Weilheim:
»Schweizer Bergwald /Alpenüberquerung –
Projekt mit schwer erziehbaren Jugendlichen«

Dieses Projekt führte schwer erziehbare Jugendliche,
die zum Teil jahrelang nicht in eine Schule gegangen
sind oder in ihrer Biografie ohne gezielte Hilfe nicht
weiterkommen, in das Netstal im Schweizer Bergwald.
Dort wurden unter Anleitung der Bildungswerkstatt
Bergwald-SILVIVA Waldarbeiten ausgeführt. Die Teil-
nehmer lernten die Waldpflege und den Wegebau
kennen, erlebten, wie Bäume gefällt werden und
Anpflanzungen erfolgen. An einigen Abenden erhiel-
ten die Schüler von den betreuenden Förstern Unter-
richt. Ziel des Projekts war, durch das gemeinsame
Arbeiten und Leben auf engstem Raum die neue
Klasse zusammenwachsen zu lassen. Nach zweiein-
halb Wochen Arbeit im Bergwald folgte eine einwö-
chige Alpenüberquerung, bei der die Gruppe unter
fachkundiger Anleitung von Hütte zu Hütte zog.

Kontakt:
Michaelshof-Ziegelhütte –
Freie Schule für Erziehungshilfe
73235 Weilheim a. d. Teck
Telefon: 07023 7467-14
Ansprechpartner: Hendrik van Woudenberg,

Schulleitung Michaelshof-
Ziegelhütte

E-Mail: info-mh@mh-zh.de
www.mh-zh.de

Rohräckerschule –
Schule für Körperbehinderte, Esslingen:
»Großgerätelandschaft«

Um die unterschiedlichsten Bewegungsformen wie
Laufen, Hüpfen, Kriechen, Klettern, Balancieren oder
auch Schwingen und Schaukeln zu üben und zu
verbessern, wird einmal pro Woche die Sporthalle der
Schule in eine Großgerätelandschaft verwandelt. Um
auch die Rollstuhlfahrer einzubinden, wird zusätzlich
ein Rollstuhlparcours aufgebaut. Doch auch Nicht-
Rollstuhlfahrer können dort mit schuleigenen Roll-
stühlen einmal erfahren, wie es ist, sich im Rollstuhl
fortzubewegen. Durch die Vermischung von Schülern
mit unterschiedlichen Behinderungen werden teil-
weise Ängste von den Schülern genommen, oft erge-
ben sich dadurch auch gute soziale Kontakte. Das
Ziel der Großgerätelandschaft ist, die Kinder mit
Körperbehinderungen in motorischen und sozialen
Bereichen nachhaltig zu fördern. Die Schüler fühlen
sich durch diese Einrichtung positiv gefordert, aber
nicht überfordert.

Kontakt:
Rohräckerschule
Schule für Körperbehinderte
Traifelbergstraße 2
73734 Esslingen
Telefon: 0711 919935-0
Ansprechpartner: Jürgen Dicke-Bonk
www.rohraeckerschule-k.de
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Stadt Esslingen, Amt für Sozialwesen –
Jugendsozialarbeit an Esslinger
Haupt- und Förderschulen:
»RESPEKT – Vermittlung von Werten und
Orientierung durch Kampfkunst«

Das Projekt »RESPEKT« ist ein Baustein zur Gewalt-
prävention an Schulen. Langfristig geht es darum, an
den Schulen eine Konfliktkultur zu entwickeln. Ziel
dieser Kooperation mit Schule, Sozialamt, Polizei,
Kreisjugendring und KSV Esslingen ist der gewalt-
freie und lösungsorientierte Umgang mit Konflikten.
Eingeführt wurde ein verpflichtendes Sozialtraining in
Klasse 5, in dem folgende Ziele beinhaltet sind:

� Entwicklung von Gemeinschaftssinn
� Entwicklung einer Kommunikationskultur
� Entwicklung einer Konfliktkultur
� Entwicklung eines Selbstbildes

Das Präventionsprojekt kann mit seinen inhaltlichen
Schwerpunkten Kampfkunst, Tai Chi und Meditation
auf dem Sozialtraining aufbauen und die Persönlich-
keitsentwicklung der Schüler auf eine andere Art und
Weise weiter fördern. Dadurch können Lösungsmög-
lichkeiten und Verhaltensalternativen in Konfliktsitua-
tionen abgerufen werden und die Schüler werden
anders wahrgenommen.

Kontakt:
Stadt Esslingen am Neckar
Amt für Sozialwesen
Beblingerstraße 3
73728 Esslingen
Telefon: 0711 3512-2764
Ansprechpartner: Bernd Berroth
E-Mail: bernd.berroth@esslingen.de
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Weitere Projekte
Allgemeinbildende Schulen

Köngener Modell zur Berufsvorbereitung
an der Hauptschule

Burgschule Köngen
Real- und Hauptschule mit Werkrealschule
Burgweg 40
73257 Köngen
Telefon: 07024 98342-0
Ansprechpartner: Kathrin Kromer
E-Mail: info@burgschule-koengen.de
www.burgschule-koengen.de

Jugendhaus Trafo
Kreisjugendring Esslingen
Denkendorfer Straße 1
73257 Köngen
Telefon: 07024 989353
Ansprechpartner: Mathias Dold
E-Mail: info@jh-trafo.de
www.jugendhaus-trafo.de

Schulpartnerschaft Jungenmönchs-Schule Likir/Ladakh
Ersbergschule Nürtingen
Grund- und Hauptschule mit Werkrealschule
Ersbergstraße 40–42
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 73897-0
Ansprechpartner: Joachim Storz
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Bewegliches Klassenzimmer
Großes Betriebspraktikum der FWS Kirchheim

Freie Waldorfschule Kirchheim u. Teck
Fabrikstraße 33 + 35
73230 Kirchheim
Telefon: 07021 5047-0
Ansprechpartner: Knut Dikomey
E-Mail: verwaltung@waldorfschule-kirchheim.de
www.waldorfschule-kirchheim.de

Kinder helfen Kindern
Grundschule St. Bernhardt
Bernhard-Denzel-Weg 9
73732 Esslingen
Telefon: 0711 3702477
Ansprechpartner: Renate Besch, Schulleiterin
E-Mail: poststelle@04122506.schule.bwl.de

Energie-AG
Immanuel-Kant-Gymnasium Leinfelden
Anemonenstraße 15
70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon: 0711 1600-500
Ansprechpartner: Frank Bäuerle
E-Mail: sekretariat.ikg@le-mail.de
www.ikg-le.de
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Bau eines Geräteschuppens
Gelebte Ethik
Hühnerhaltung
Basisdemokratische Schülersprecherwahl

Jahnschule Harthausen
Grund- und Hauptschule mit Werkrealschule
Jahnstraße 25–27
70794 Filderstadt-Harthausen
Telefon: 07158 93400
Ansprechpartner: Ullrich Heller, Schulleiter
E-Mail: verwaltung@jahn.schule.bw.de
www.jahnschule-harthausen.de

Experimentierwerkstatt für Klasse 4
Mörikeschule Köngen
Grundschule
Kiesweg 44
73257 Köngen
Telefon: 07024 98369-0
Ansprechpartner: Werner Fritz, Schulleiter
E-Mail: info@moerikeschule-koengen.de
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Weitere Projekte
Berufliche Schulen

Business English und Auszubildendenaustausch
mit Schulen aus anderen Ländern Europas
Verbesserung der Berufs- und Schulreife

Jakob-Friedrich-Schöllkopf-Schule
Kaufmännische Schule Kirchheim unter Teck
Boschstraße 28
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 92037-0
Ansprechpartner: Marianne Erdrich-Sommer,

Schulleiterin
E-Mail: verwaltung@schoellkopf-schule.de
www.jfs.de

Seminarkurs im Wirtschaftsgymnasium als Prüfungsfach
Selbstorganisiertes Lernen am Wirtschaftsgymnasium

John-F.-Kennedy-Schule Esslingen
Steinbeisstraße 25
73730 Esslingen
Telefon: 0711 93023-0
Ansprechpartner: Joachim Schmid-Schippert,

Schulleiter
E-Mail: poststelle@john-f-kennedy.schule.bwl.de
www.jfk-schule.de

Wissenschaft in deiner Schule
Käthe-Kollwitz-Schule Esslingen
Steinbeisstraße 17
73730 Esslingen-Zell
Telefon: 0711 3607-400
Ansprechpartner: Thomas Fischle, Schulleiter
E-Mail: kks-es@web.de
www.kks-es.de
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Das Kirchheimer Modell: Erleichterung Übergang
Realschüler an Technisches Gymnasium

Max-Eyth-Schule
Gewerbliche Schule Kirchheim unter Teck
Henriettenstraße 83
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 92043-0
Ansprechpartner: Erich Zeh, Schulleiter
E-Mail: sl@mesk.de
www.mesk.de

Schulaktionstag am 18.02.2009
Philipp-Matthäus-Hahn-Schule
Technische Schule Nürtingen
Kanalstraße 29
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 93253-0
Ansprechpartner: Harald Fano, Schulleiter
E-Mail: pmhs@pmhs.de
www.pmhs.de
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Learning English with Chris the Grasshopper
besser-englisch-lernen
Echterdinger Straße 53
70794 Filderstadt-Bernhausen
Telefon: 0711 3270977
Ansprechpartner: Karin Schweizer

Beate Baylie
E-Mail: info@belbooks.de
www.belbooks.de

Ev. Kinder-, Familien- und Gemeindezentrum
im Pfostenackerweg, Esslingen-Gartenstadt

Evang. Dekanatamt Esslingen
Augustinerstraße 12/1
73728 Esslingen
Telefon: 0711 396973-40
Ansprechpartner: Dieter Kaufmann, Dekan
E-Mail: dekanatamt.esslingen@elk-wue.de
www.ev-kirche-esslingen.de

Kultur für Kinder und Jugendliche mit Migrationserfahrung
»Fidimuss« Schreib- und Lerninstitut
Pliensaustraße 9
73728 Esslingen
Telefon: 0711 8064039
Ansprechpartner: Patrizia Grillo M. A.
E-Mail: info@fidimuss.de

Sommerakademie für Erwachsene und Schüler
GARP Bildungszentrum
für die IHK Region Stuttgart e. V.
Carl-Orff-Weg 11
73207 Plochingen
Telefon: 07153 8305-39
Ansprechpartner: Hiltrud Treu
E-Mail: treu@garp.de
www.garp.de

Weitere Projekte
Bildungsnahe Einrichtungen
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Ausbildungs- und Studienwahlportal (ASP)
Sofia Micko
Informations- und Grafikdesignerin
Flandernstraße 73/1
73732 Esslingen
Telefon: 0711 3168872
Ansprechpartner: Sofia Micko
E-Mail: sofia.micko@arcor.de

Wirtschaftswissen für Schüler
allgemeinbildender Gymnasien

Volkshochschule Kirchheim unter Teck e. V.
Max-Eyth-Straße 18
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon 07021 9730-30
Ansprechpartner: Dipl. Päd. Susanne Voigt,

Leiterin der Volkshochschule
E-Mail: susanne.voigt@vhskirchheim.de
www.vhskirchheim.de

Volkshochschule Nürtingen
Neckarsteige 1
72622 Nürtingen
Telefon 07022 75-341
Ansprechpartner: Susanne Ackermann,

Leiterin der Volkshochschule
E-Mail: ackermann@vhs-nuertingen.de
www.vhsnuertingen.de

Edutainment – Lernen in Erlebniswelten
Sport- und Badezentrum Fildorado GmbH
Mahlestraße 50
70794 Filderstadt
Telefon: 0711 772066
Ansprechpartner: Bettina Straub
E-Mail: straub@fildorado.de
www.fildorado.de
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Verbesserung der Früherkennung rechenschwacher
Kinder durch gezielte Schulung des Lehrpersonals
von Fachleuten aus der Therapie der Rechenschwäche

Institut zur Therapie der
Rechenschwäche/Arithmasthenie
Schmidener Straße 17
70372 Stuttgart (Bad Cannstatt)
Telefon: 0711 557590
Ansprechpartner: Dipl. Psych. Elke Kauschinger

Petra Haller Päd. M. A.
E-Mail: rechenschwaeche-stuttgart@itr-bw.de
www.rechenschwaeche-stuttgart.de

buerger-gehen-online
Stadt Esslingen am Neckar
Amt für Sozialwesen – buerger-gehen-online
Ritterstraße 16
73728 Esslingen
Telefon: 0711 3512-3406
Ansprechpartner: Wolfgang Kirst
E-Mail: wolfgang.kirst@esslingen.de
www.buerger-gehen-online.de

45



Weitere Projekte
Hochschulen
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Kinder-Hochschule
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt
Nürtingen-Geislingen
Neckarsteige 6–10
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 201-481
Ansprechpartner: Dipl.-Betriebswirt (FH)

Andreas Bulling
E-Mail: andreas.bulling@hfwu.de
www.hfwu.de

Autonomes Personenzentriertes
Leistungsorientiertes Lernen

LAZI AKADEMIE gGmbH
Berufsfachschule
Schlösslesweg 48–50
73732 Esslingen
Telefon: 0711 937838-38
Ansprechpartner: Ingo Lazi
E-Mail: ingo.lazi@lazi.de
www.lazi-akademie.de

Weitere Projekte
Sonder- und Förderschulen

Integrationsklasse 2a und 2b – Apfelprojekt
Bodelschwinghschule und Anna-Haag-Schule Nürtingen

Bodelschwinghschule Nürtingen
Bodelschwinghweg 15
72622 Nürtingen
Telefon: 07022 95313-0
Ansprechpartner: Anke Bartz

Annette Kraft
E-Mail: poststelle@bodelschwingh-nt.schule.bwl.de
www.bodelschwingh-nt.de

Schülerfirma HoPaKi
Rohräckerschule
Schule für Körperbehinderte
Traifelbergstraße 2
73734 Esslingen
Telefon: 0711 919935-28
Ansprechpartner: Norbert Wacker

Brigitte Bolsinger
E-Mail: koerperbehindertenschule.es@web.de
www.rohraeckerschule-k.de
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